	Mit diesen Fragetechniken gestalten Sie das Gespräch entspannt und lösungsorientiert

	Fragetechnik 1: Skalierungsfragen

	Hier nutzen Sie eine Skala von 1 bis 10 (1 = sehr schlecht, 10 = sehr gut), um sich bei großen Problemen zunächst auf das Wesentliche zu konzentrieren. Skalierungsfragen können mit anderen Fragen weiterführend ergänzt werden. Diese Fragetechnik hilft Ihnen, kleine Veränderungen mithilfe der Zahlen anschaulich und dem Azubi bewusst zu machen. So lassen sich Verschlechterungen oder Verbesserungen von Gespräch zu Gespräch erkennen. Das ist vor allem dann hilfreich, wenn es dem Azubi schwerfällt, sich selbst bzw. Dinge einzuschätzen, oder wenn er allgemein unentschlossen ist.
Beispiel: „Auf einer Skala von 1 bis 10, wobei 1 unzufrieden bedeutet und 10 sehr zufrieden: Wie zufrieden bist du mit den Arbeitsschutzmaßnahmen an deinem Arbeitsplatz?“ – „Du hast deine Zufriedenheit mit einer 3 eingeschätzt. Das ist eine recht niedrige Zahl. Woran genau liegt es, dass du deine Zufriedenheit so gering einschätzt?“ – „Ich habe dich von deinem Verhalten her eher mit einer 7 eingeschätzt. Hast du eine Idee, wie der Unterschied zwischen der 7 und der 3 zustande kommt?“ …

	Fragetechnik 2: Zirkuläre Fragen

	Hier geht es darum, sozusagen „um die Ecke“ zu fragen. Der befragte Azubi muss sich dabei in eine andere Person X, die ihm nahesteht und deren Meinung ihm wichtig ist, hineinversetzen und sich überlegen, welche Meinung oder Ideen diese Person X zu einem bestimmten Sachverhalt haben könnte.
Beispiele: „Was würde die Person X darüber denken, dass du auf der Baustelle mit dem Handy hantierst?“ –
„Was könnte die Person X an deinem Verhalten stören?“ – „Was würde die Person X dir raten?“ 

	Fragetechnik 3: Frage nach Ressourcen

	Fragen nach Ressourcen zeigen, welche Kräfte in dem Befragten ruhen und wie er bisherige Herausforderungen im Leben bereits erfolgreich bewältigt hat. Das fördert die Wertschätzung und auch das Selbstbewusstsein des Azubis, da Ressourcen und Fähigkeiten mit aufgedeckt werden können.
Beispiele: „Du hattest vor Beginn deiner jetzigen Ausbildung ja schon einige Probleme zu bewältigen. Welche Kräfte hast du dafür genutzt?“ – „Kannst du dich erinnern, wie du vergleichbare Situationen in der Vergangenheit gemeistert hast?“

	Fragetechnik 4: Ausnahmefragen

	Ausnahmefragen sind hilfreich, wenn es in den Erzählungen des Azubis scheinbar nur schlechte Aspekte gibt. Es geht darum, Ausnahmen von der Regel zu finden und sich wieder auf positive Aspekte zu konzentrieren.
Beispiele: „Wann / in welchen Situationen gibt es keine Probleme?“ – „Wann lief alles richtig gut und was ist dann anders bei dir?“ – „Du schilderst all diese Probleme in der Ausbildung: Gab es eine Zeit, in der du glücklicher warst? Wann war das und was muss passieren, damit es wieder so wird wie früher?“

	Fragetechnik 5: Verhaltensfragen

	Sie dienen dem Erkennen von Mustern, wenn ein Verhalten gehäuft auftritt. Diese Technik hilft dem Azubi, sein Verhalten zu reflektieren und negative Verhaltensweisen zu korrigieren.
Beispiele: „Du kommst jeden Montag eine Stunde zu spät. Gibt es etwas, was du montags anders machst als an den anderen Tagen?“ – „Nach jedem Gespräch mit dem Kollegen X sinkt deine Motivation gegen null. Was passiert da? Wie verhältst du dich?“

	Fragetechnik 6: Hypothetische Fragen

	Sie konstruieren eine Annahme oder eine Situation. Der Azubi versetzt sich hinein und überprüft, welche Wirkungen das Wunder hätte. Diese Technik bringt den Azubi aus seinem konventionellen Denkstil heraus. Es eröffnen sich ihm neue Perspektiven durch die Veränderung des Blickwinkels auf bestimmte Situationen.
Beispiele: „Stell dir vor, es ist ein Wunder geschehen und eine Fee hat dir deinen größten Wunsch erfüllt. Was wäre passiert?“ – „Was wäre dann anders?“ – „Woran würdest du die Veränderung merken?“
„Tun wir mal so, als ob der Kollege, der dich immer runtermacht, weg wäre. Was wäre für dich dann anders oder besser? Was würdest du anders machen?“

	Guter Gesprächsabschluss

	Fassen Sie am Ende des Gesprächs die wichtigsten Erkenntnisse nochmals zusammen und verschaffen Sie unbedingt eine hohe Verbindlichkeit für die vereinbarten Aufgaben oder Veränderungen. Dokumentieren Sie auch die wichtigsten Ergebnisse und geben Sie auch dem Auszubildenden selbst eine Kopie. Stellen Sie gerade zum Ende hin nochmals eine positive Atmosphäre her und bedanken Sie sich für das Gespräch.

	Zu finden unter adiuva.de unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



